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Hinweis: 

Den nachfolgenden Bestätigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetzlichen 
und berufsständischen Bestimmungen, nach Maßgabe der in der Anlage 
"Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt" beschriebenen Bedin-
gungen erteilt. 

Falls das vorliegende Dokument in elektronischer Fassung für Zwecke der Offenlegung 
im Bundesanzeiger verwendet wird, sind für diesen Zweck daraus nur die Dateien zur 
Rechnungslegung und im Falle gesetzlicher Prüfungspflicht der Bestätigungsvermerk 
resp. die diesbezüglich erteilte Bescheinigung bestimmt. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Good Brands AG 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Good Brands AG, Mannheim - bestehend aus Bilanz 
zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungs- 
urteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

 



 

21-002695  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den  
Jahresabschluss  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen  
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres- 
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs- 
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs- 
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres- 
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
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könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine  
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die  
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an- 
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben; 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmens- 
tätigkeit nicht mehr fortführen kann; 
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres- 
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die  
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der  
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel-
lungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen. 

Mannheim, 30. Juli 2021 

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
Kaschub K. Berger 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



Good Brands AG, Mannheim
Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktiva 2019 Passiva 2019
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 1,00 I. Gezeichnetes Kapital 896.779,00 896.779,00

II. Sachanlagen 1.196,00 1.331,00 II. Kapitalrücklage 11.035.685,00 11.035.685,00

III. Finanzanlagen 7.877.846,49 8.009.501,05 III. Verlustvortrag 5.671.644,13 5.231.178,62

7.879.043,49 8.010.833,05 IV. Jahresüberschuss (Vj. Jahresfehlbetrag) 1.689.973,17 440.465,51

7.950.793,04 6.260.819,87
B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 156.868,60 102.367,22 B. Rückstellungen 57.670,00 48.400,00

davon mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr EUR 37.601,17 (Vj. EUR 29.920,32) C. Verbindlichkeiten 2.085.381,04 1.849.056,76

II. Guthaben bei Kreditinstituten 2.056.869,01 44.015,02 davon mit einer Restlaufzeit von bis
zu einem Jahr EUR 1.768.982,81 (Vj. EUR 80.762,53)

2.213.737,61 146.382,24 davon mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr EUR 316.398,23  (Vj. EUR 1.768.294,23)

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.062,98 1.061,34

10.093.844,08 8.158.276,63 10.093.844,08 8.158.276,63
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Good Brands AG, Mannheim
Gewinn- und Verlustrechnung für 2020

2019
EUR EUR EUR

1. Rohergebnis 2.347.365,26 344.952,94

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 314.495,52 318.731,40
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 684,61 1.263,96

315.180,13 319.995,36

3. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 418,62 708,00

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 350.800,66 401.065,39

5. Erträge aus Beteiligungen 202.947,52 0,00

6. Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens, davon aus 
verbundenen Unternehmen 
EUR 9.747,93 (Vj. EUR 12.733,90) 11.370,43 14.357,32

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.006,37 4.121,86

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen
und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 121.637,00 0,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 85.680,00 82.128,88

10. Ergebnis nach Steuern 1.689.973,17 -440.465,51

11. Jahresüberschuss (Vj. Jahresfehlbetrag) 1.689.973,17 -440.465,51
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GOOD BRANDS AG, MANNHEIM 
 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR  
 

VOM 1. JANUAR 2020 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2020 
 

 
 
 
ALLGEMEINE ANGABEN 

Der Jahresabschluss der GOOD BRANDS AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 
31. Dezember 2020 wurde in EUR nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Ak-
tiengesetzes aufgestellt. 
 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 HGB. 
 
 
 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden, soweit sie gegen Entgelt 
von Dritten erworben wurden, zu Anschaffungskosten aktiviert und über den Zeitraum der Nut-
zung planmäßig abgeschrieben. 
 
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, solche mit zeitlich begrenzter 
Nutzungsdauer vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt.  
 
Das Finanzanlagevermögen wird mit den Anschaffungskosten bzw. mit dem am Bilanzstichtag 
beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. 
 
Die Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. mit 
dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. 
 
Die Bewertung der Guthaben bei Kreditinstituten erfolgt zu Nominalwerten. 
 
Bei der Rückstellungsbewertung werden zukünftige Preis- und Kostensteigerungen mit einbezo-
gen und bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden diese abgezinst. Die Rückstel-
lungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Der Ansatz 
erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetra-
ges. 
 
Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

(1) Gezeichnetes Kapital 
 
Das Grundkapital beträgt am Bilanzstichtag EUR 896.779,00. Es ist eingeteilt in 896.779 Stamm-
aktien, die auf den Namen lauten und als Stückaktien ohne Nennbetrag ausgegeben sind.  
 
Das bedingte Kapital beträgt unverändert gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 8. Feb-
ruar 2018 EUR 180.000,00 (Bedingtes Kapital 2018). 
 
In die Kapitalrücklage sind gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB Beträge eingestellt, die bei der Aus-
gabe von Anteilen über den rechnerischen Wert erzielt wurden.  
 
ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
 
(2) Außerplanmäßige Abschreibungen  
 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden außerplanmäßige Abschreibungen nach § 253 Abs. 3 S. 5 HGB 
in Höhe von EUR 121.637,00 vorgenommen. 
 
 
SONSTIGE ANGABEN 
 
(3) Angaben nach § 264 Abs. 1a HGB 
 
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Mannheim. Sie ist beim Amtsgericht Mannheim im Handelsre-
gister mit der Firma „Good Brands AG“ in Abteilung B unter der Nummer 724435 eingetragen.   
 
(4) Haftungsverhältnisse 

Haftungsverhältnisse der Gesellschaft gemäß § 251 i. V. m. § 268 Abs. 7 HGB bestanden zum 
Bilanzstichtag nicht. 
 
(5) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die nicht zu bilanzierenden sonstigen finanziellen Verpflichtungen beruhen auf einem Mietvertrag 
und setzen sich nach Fälligkeitszeiträumen wie folgt zusammen: 

 
 2021 

TEUR 
 2022-2025 

TEUR 
 2026 ff. 

TEUR 
 139  359  0 

 
 
Der Vorstand der Good Brands AG hat darüber hinaus im Geschäftsjahr 2020 mit einem verbun-
denen Unternehmen einen Rahmendarlehensvertrag abgeschlossen, von dem am 31.12.2020 
insgesamt TEUR 154,5 noch nicht abgerufen waren. Diese per 31.12.2020 noch nicht abgerufe-
nen Darlehenszusagen wurden in 2021 größtenteils an das verbundene Unternehmen ausge-
reicht.  
 
Bei einem Beteiligungsunternehmen hat sich die Good Brands AG zu Zuzahlungen in die Kapi-
talrücklage in Höhe von TEUR 109 gemäß Vertrag vom 3. Dezember 2020 verpflichtet. Die Zu-
zahlungen stehen unter aufschiebenden Bedingungen, die erst im Jahr 2021 eingetreten sind. 
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6) Organe   
 
Dem Vorstand der Gesellschaft gehörten im Geschäftsjahr 2020 an: 
 
Herr Marc Langner, Vorstand, Mannheim 
Herr Matthias Storch, Vorstand, Mannheim 
 
 
Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehörten im Geschäftsjahr 2020 an: 
 
Herr Wolfgang Schuhmann, Vorstand, Bensheim (Vorsitzender) 
Herr Marc V. Kramer, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main (Stellvertretender Vorsitzender) 
Herr Alois Fluck, Wirtschaftsprüfer, Bensheim. 
 
 
 
(7) Arbeitnehmerzahl  
 
Im Geschäftsjahr wurden durchschnittlich beschäftigt: 

   
Angestellte  1 
   
   

 
 
Mannheim, 30. Juli 2021 
 
 
         GOOD BRANDS AG 
 

 



 

  

Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt 

Wir, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung 
der vorliegenden Rechnungslegung im Auftrag der Gesellschaft vorgenommen. Ne-
ben der gesetzlichen Funktion der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzli-
cher Abschlussprüfungen richtet sich der Bestätigungsvermerk ausschließlich an die 
Gesellschaft und wurde zu deren interner Verwendung erteilt, ohne dass er weiteren 
Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in dem Be-
stätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen 
ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und 
nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vor-
liegenden Rechnungslegung, die Besonderen Auftragsbedingungen für Prüfungen 
und prüfungsnahe Tätigkeiten der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft (Stand 1. Juli 2007) sowie die "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, 
Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Drit-
ten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein sol-
cher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungs-
vermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umstände 
vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht.  

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Er-
gebnis unserer Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entschei-
den, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis für seine Zwecke nützlich und taug-
lich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert oder 
aktualisiert. 
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